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Iåk Frauen für Männer 

Röcke! Röcke! 

Soeben erhielten wir die modischteu uud 
ueneste Auswahl non diiiiiten die je uach 
Graud Island gebracht wurde, und verkau- 
seu sie zu den niedrigen Preisen fiir welche 
unser Laden bekannt ist. Röcke welche diese 
Eigenschaften vor Stol, Qualität und guter 
Arbeit besitzen, welche unseren anteu Ruf 
-ausbauteu. 

Misthnngen in oll’ den neuesten Schat- 
tiruugen nur 83.75 bis sm. 

Neueste Muster in einfachen nnd zierlichen 
Miskhungeu 85.00 bis 9312.50. 

Schöne ,,gored« Muster in den neuesten 
importirten Plaids si««·-7.50 bis sitt-J 

Hübsche Muster von den neuesten Schöpf- 
unoen in Voiles und Seiden 331250 bis stö. 

Vollständige Einschaltung von Kleidungs- 
stinken sür Mädchen. 

li. inllVElt co. 
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Ocstliches 
Colorado- 
Land 

steigt beständig ini Prene. Nirgendsz lann Inan Land so 
nahe einer Stadt von der Größe Denoersts finden, mit leich- 
tem Absatz- siir ulle Produkte, zu dem Preise zu welchem 
dieses Farntland jetzt dein 

Heimsucher und Spekulamen 
offerirt wird. Reiche lernten können hier erzielt werden 
durch »Trockenbau.« Viele Fartner zielzen bei der ersten 
Jahres-senkte genug, nni alle Anseaben zu decken, einschließ- 
lich des vollen stattinrseiiesJ Dies ist 

eine seltene Gelegenheit, 
denn ielsr bald wird das dstliche Colorado dicht bevolkert 
sein, und der Preis des Lande-J zu hoch fiir Solche die auf 
der Suche nach einem Heini nn Westen sind. 

Geht bin und seht das Land selbst an. Ergreift die 
Gelegenheit welche Eurer wartet· 

R.eist 

UNlON PAchlc 
Tickets zum Verkan an den ersten und dritten Dien- 

stagen von Oktober, November und December 1907. 

Fragt um Auskunft bei 

W. H. LOUcKs 
Ase-st- 

Regierunghilft 
Pauama Caiiciitionde nnd 

Regierungssthnlditheine. 
Fik- 8150,000,000. 

Schob-new Sekretär glaubt, daß 
dnrth die Acad-Ausgabe nnd 
durch den Verkauf der Certisikate 
Geld, das jetzt im Privatiner 
ganz uuhlos angehäuft ist, wieder 
in Ciriulation gebracht werden 
kann. — Präsident hat Gouver- 
nenre der verschiedener Staaten 
nnd Territorieu zu einer im Mai 
nächsten Jahres abzuhaltendrn 
Conferenz einberufen, in der über 
Erhaltung der Hitssanellen ver- 

handelt werden soll. — Volkszälp 
lang nnd die Wahlen ans der Jn- 
sel Culm. 

Washington. 18. Nov. Aus Ver-— 
anlassung des Präsidenten wurde ge- 
stern betannt gegeben, daß die Bun- 
desregierung, um der gegenwärtig 
herrschenden Geldtnapphtit abzuw- 
fen, Pananra - Canal - Bands und 
Schuldscheine, die nur für ein Jahr 
laufen, zum Gesammtbetrage von 

8150,000,000 ausgeben wird. Ta- 
durch soll manches von dem Gelde, 
das heute aus Furcht vor einer ber- 
einbrechenden Panit der Cirtulation 
entzogen ist, wieder dem Geschäft qu- 
gefiihrt werden. Die Canalbondz 
werden zwei Prozent Zinsen bringen 
und laufen in Denominationen von 

ss20, RGO und 81000 in Tonnen- 
und von 820, ists-N 81000 und siij 
000 in registrirten Bonds. Jn sei-« 
nein diesbeziialnch an den Schatz 
amtssetretär Cortetnau gerichteåen 
Schreiben saat der Präsident, daß die 

gegenwärtige Gieldtiiappbeit und die 
dadurch verursachten Störungen mit 
der Panit des Jahres 1898 in keiner 
Weise verglichen werden könne. Des 
Weiteren weist der Präsident in sei- 
nem Schreiben darauf hin, daß der 
Congreß gleich nach Eröffnung der 
Session ein Währungsgeseß anneh- 
men wird, das in der gegenwärtigen 
Krisis nicht nur Abhilfe schaffen, son- 
dern ähnliche Krisen in der Zukunft 
verhüten soll, und sägt dann wärt- 
lich hinzu: »Die Bürger sollten aber 
daran denken, daß die Geschäftsber- 
hältnisse durchaus solide und sicher 
sind und daß es deshalb unsinnig 
wäre, in Aufregung zu gerathen und 
durch Ansammeln von Geld eine 
Geldtnappheit zu erzeugen. Die Re- 
gierung wird darauf sehen, daß das 
Volk nicht leidet, wenn nur das Volk 
selbst norma! handelt.« 

Washington, 18. Nov. Präsident 
Roosevett hat die Gouverneur der 
verschiedenen Staaten und Territo- 
rien eingeladen. einer am 1«;-’,·, 14. u. 
M. Mai nächsten Jahres irn Wei- 
ßen Hause abzuhaltenden Ernjerenz 
beizuwohnen, in der darüber berathen 
werden soll, wie die nxstiirlichen 
Hilfst-quellen des Landes erhalten 
werd-en können-. In seine-n Pastet- 

; ben, das- er den Gauner-man- bat 
Izustellen lassen, macht der Präsident 
darauf aufmerksam, daß die natür- 
lichen Hilfsquellen, aus denen das 
Wohl des Landes beruht sehr schnell 
ausgenuyt werden und in einzelnen 
Fällen schon Vollständiq erschöpft 
sind. Wie der Präsident ;-cs Wei- 
teren hinzustigt, ist es auch seine Ab- 
sicht, die Mitalieder der Inland- 
Wasser-weg Cominission und ein- 
elne bekannte Autoritäten einzula- 
n; außerdem ersucht er die Gou- 

oerneure. je drei Männer aus ihren 
respektiven Staaten mitzubringen, die 
ihnen als Rathgeber zur Sekte stehen 
sollen. 

-—.-»..— 

Washington, 18. Nod. Mit der 
Nachricht, daß die schon vor längerer 
Zeit in Cuba angeordnete Voll-Wäh- 
lung beendet ist, traf gestern aus Ha- 
vana die Aufforderung hier ein, daß 
auf der Jnsel so bald wie möglich die 
Abhaltung Von Municipal- und Na- 
tionalwahlen angeordnet werde. Be- 
amte des Kriegs- nnd Staatsdeparte- 
Muts-, die mit der Provisorischen 
Regierung in Cuba beständig in Ver- 
bindung standen und daher mit den 
Vorgängen auf der Insel vertraut 
sind, stimmen darin überein, daß mit 
der Beendigung der Volkszählnng die 
Vorarbeiten fiir die Anfertigung von 
Wählerlisten noch lange nicht beendet 
find. Augenblicklich gibt es in Cuba 
vier große Politische Parteien, von de- 
nen zwei liberal und fast gleich start 
sind. An der Spitze einer dieser Par- 
teien steht Jose Miguel Gomez, der 
behauptet, daß er die politische Lage 
in Tuba eontrollitt und verlangt, daß 
die nationalen und Municipalwahlen 
zusammen und nicht später als im 
Monat Februar abgehalten werden. 

—- Dte Militär- und Grill-ehst- 
den in Kiew machten gestern den Ver- 
such, eine Versammlung von Sozial- 
demokraten, die in dem Universitäts- 
gebsude abgebalteen werden sollte, zu 
verhindern Es kam dabei« zu einem 
Itmtl mtt den Studenten, der erst 
unterdes-i werden konnte, 
Were Its-deuten verbafiet worden 
W 

s 

Arbeit stockt 
Etablissements der Am. 

Novelty Co. geschlossen 
Arbeitszeit reduzirt 

Oie Phitadelphia F- Reading Eisen- 
bahngesellithaft entläßt siebenhun- 
dert Angestellte. —- Enstern Steel 
Co. suspendirt die Arbeit. — Drei 
Seidensqbeiken in York, Pu., Ei- 
genthum der Amerikan Silk Co» 
stellen den Geschäftsbetrieb ein 
nnd eintaniend Arbeiter werden 
daduGC beschäftigungslos.—t:ohu 
der Arbeiter in den Andover Hoch- 
iifen in Phillipsbnrg, Pn., und 
der Emdire Jeon Worts in Ox- 
ford, N. J» redn,3irt. 

! Caston, Pa» 18 Nov. Heute 
;Abend wurden die Freemansburg 
Etablissements der American Novelth 
Co. geschlossen und werden wie der 

iGeschiiftsfiihrer sagte, bis zum ersten 
Januar geschlossen bleiben. Die 
Firma besitzt 32 Fabrilen in den 
Vereinigten Staaten, und alle werden 
durch die Betriebseinftellung der 
Freemansburg Etablissements mehr 
oder weniger in Mitleidenschaft ge- 
zogen. Die Warten Gießerei in 
Philippzbnrg, N. J., wurde heute 
theilweise geschlossen. Die Angestell- 
ten werden von Montag an nur 4 
Tage per Woche arbeiten. Von der 
Jngersoll- Rand Drill Co wurden 
heute 25 Angestellte entlassen, und 
die Angestellten des Andover Fur- 
nace in Phillipsbursg wurden davon 
in Kenntniß gesetzt, daß ihre Löhne 
um zehn Prozent reduzirt werden 
sollen. Dieselbe Nachricht ging Den 
Angestellten Tier lfmpire Iron Worts 
in Oxford, N. J» zu. 

Pottsoille, Pa» US. Nov. Die 
Eastern Steel Co» welche gegen 1000 
Arbeiter beschäftigt, hat alle Arbeiten, 
abgesehen non den Brücken Wert- 
stätten und dem Frischöfen Departe- 
ment, suspendirt. Die hiesigen Be- 
amten erttären, die Suspension be- 
zwecke die Ermöglichung allgemeiner 
Reparaturen, und die Arbeit werde 
am M »Es-W mitnenommen 
m I. gez-: III d. ,-n andere 
Verordan getroffen las-en Die 
Anlage ist überhäuft mit Austrägen, 
aber die derzeitige ungeordnete Fi- 
nanziage hat Einschräntuigen noth- 
wendig gemacht, und infolge dessen 
hatte ein Theil der Angestellten in 
der letzten Woche nur die halbe Ar- 
beitszeit gearbeitet 

York, Pa» 16. Nov. Drei Seiden- 
fabrilen, Eigenthum der Ameriean 
Silt Co» wurden heute geschlossen, 
und etwa eintausend Arbeiter sind 
dadurch beschäftigunzaglos geworden. 
Die Geschäftsführer gaben eine Er- 
klärung belanni, in der als Grund 
fiir Einitellunq des Geiclssäftsbetriebes 
das noliftändige Ausbleiden von Be- 
stellungen angegeben wird. Die Ar- 
beiter konnten nicht ihr Geld erhal- 
ten, weil es den Vertretern der Ge- 
sellschaft angeblich nicht möglich war, 
das nöthige baare Geld herbeizu- 
schaffen- 

Laporte, Ind» M. Nov. Eine Fa- 
brik in Porter, Ind» fiir die Herstel- 
tun-g von Bactiteinen mittelst hydrau- 
lischer Presse stellte heute anliißlich 
der Finanztlemrne den Betrieb ein« 
obgleich sie Beschäftigung auf viele 
Monate hat. Zur Zeit sind 34 An- 
laaen der Corporationen geschlossen, 
welcher die Ziegeleien in Porter ge- 
hören. 

Watertown, N. Y» 1.6. Mai. Die 
Anlage der New York Airbrale Co» 
welche 3000 Mann befchiiitigh stellte 
heute die Arbeit wegen Störungen in 
dem Departement fiir Btriebstraft 
ein. Das Gerücht, daß die Schlie- 
ßung mit den Finanzwirren in Ver- 
bindung stehe, ist unbegriindet und 
die Arbeit wird am Montag wieder 
aufgenommen werden. 

Sacrarnento, Cal» 16. Nov. Gou- 
verneur Gillette hat heute durch Pro- 
tlaniation die Legislatur zu einer 
Specialsefsion am Dienstag den 19. 
Nov» einberufen Zweck der Session 
ist es, um in Sachen der gegenwär- 
tigen Geldtnappheit Maßregeln zu 
treffen. Ferner erwartet man, daß 
die Legislatnr den jetzigen Staats- 
Eisenbahncomtnissiir A. M. Wilson, 
ehemaligen Supervispr von San 
Franeizeo, welcher die Annahme von 
Bestechungsgeldern eingestanden hat« 
feines Amtes entheben wird, da er 

sich gewetgert hat zu resigniren. 
Rück-ans der Anthehugszisser. 

Paris, 16. Nov. Die beerequ- 
mission de- Parlatnents macht in ei- 
nem Bericht auf den jährlich fort- 
schreitenden Rückgang der Aus- 
hehnngsziffer als eine Folge der Ad- 
na rne der Gebutten in Frankreich 
an ttsam. Zum Erlaß hterftir 
empfiehlt die Commission die zahlrei- 
chete Anstellung von Gingehorenen in 
Ulgerien und tpetft dabei auf die vor- 

gtglichen Dienste dieser cruppen ist 
riege von Mo hin. 

--1-.-— --«---mv-«-i«s 

Ein 

guter 
Anzug 

Sich einen wirklich 
uan qkfchmackvollen 

stu: n m wünschen Ist 
"--«- Zerchrn von 

Z ch m ij Ö c. 

Jm Gewinn-ruhen 
mgr eg perfö.s1rcherr 
Stolz used Uhu-sahen 

Hm gur geklrrdeler 
Uhrm macht strrs 
einen gurcn Ernmrrckg 
«;«r t-» menschliche 
Norm ist gerade eitel 

genug, darüber Ge- 
«hrU-r: zu ernpsirrder1. 

Unsere Herbst und 

LICrr-:crnrirüge brrngcrr 
lernen guten Eindruck 
;l:n: r rvsrl sie krrrekt 
I"i.;·k. 

-. 

csc sind Herr-It ge-· 
LIMer Prrsrh ske. 

Mir-»- rl ursks pfika 
rrrrgzkrrrrch.:7" tru- 

·-5· » 217 ’l·. -«r’!. 
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Copyer ght I ff k) Hart Skkkxxssncr LJ Mark 

Die Htosse sind schön-und gut gewähkt 
Diese Auzüqe laufen von 

OR 50 810,812.50,815, bissZsOO 
W» bedüxfen nur weniger Augenblick-, um die Herbstmuugdlufgabe für 

szjiich xu Lözkn Zu Cur-! völligen Zufsiedmheit 
Auswahl einig Amuges Ist zu drein- Zesk sehr Leicht Später werden einige 

ke: besten weg Sinn 

WWLSTBNHULM 84 sTBRNE 
. iiom tinfelmein 
Geschichte, Herstellungegebiete und 

i Konsum des Getränles. 

sites Ueneiouatseeränk m Use-in ssüettenei 
veesö diene-bie— Inseln-ein als Insecte- 
eeänk-—sesnteei00 Ciseeveodutiion cri- 
sineue costsausicheiiiem 

Jn der Ratolingerzeit bildete am 

Rhein der Apfel- und Birnmost dag 
eigentliche Nationalgetränl; aber auch 
in Sachsen war er in nicht viel späterer 
Zeit üblich. Dann spielt durch das 
ganze Mittelalter hindurch der Apfel- 
toein die führende Rolle unter den gei- 
stigen Getränken Man braucht indess 
für das Alter des Apfeltoeins die 
Zeugnisse nicht ängstlich den deutschen 
Quellen zu entnehmen, sondern lann 
zuversichtlich aus die Antile zurück- 
gehen. Denn wie das Bier in dem 
ganzen mittelländischen Kulturtreis 
siir diese Epoche bezeu t ist (Eghpten 
und Gallien sind ilassiizche Länder des 
Bieres), so wird auch der Avselwein 
von den Alten erwähnt. Südgallien 
hat ihn mit Vorliebe getrunken, und 
es scheint überhaupt, als sei er ein gal- 
lischeö Lieblingsgetränt gewesen. Denn 
nicht nur Nordfranlreich und Corn- 
wall in England haben ihn bis heute 
bewahrt, sondern auch Nordspanien· 

Bekannt als Produzent siir Apfel- 
Iwein sind der Tannus und der Ort 
Sachsenhausen bei Frankfurt a. M. 
Ein zweites Centrum sür Apfelcoein- 
Herstellung und -Konsum ist die Ge- 
gend von Aachen. Eigentlich ist Ents- 
rheinisches Land überhaupt das klas- 
fischt Land des Ciders; das bezeugt 

am besten die gailische Herlunst. Nur 
Ida, wo der tliebenioein dominirt, wie 
in Rheinhessen, der Psalz und im 
Rheingau, wird aus ganz natürlichen 
Gründen (besondees weil der Wein bil- 
lig ist) der Apselwein verdrärzet Wenn 
man aber aus dein linken heinuser 
weitere Umschau hält, so sindei man 
den lehteren von Alters her einheimiich 
im Hunsriich im Trierer Land und im 
Elsas. Jnr siiddeutschen Land ist 
Bo n als Bierland wenig site den 
Ap elwein zu haben, ebenso hat auch 
Baden dant seiner guten Weine nicht 
viel dafür übrig. Aber umso eisriger 
ist Württemberg von jeher dein Obst- 
toein zu eihan gewesen. Vorwie end 
ist set- a erdings das Land des B rn- 
nio s. 

Außer der AachensTrieeer-Gegend, 
sowie dem Taunut gibt et in Europa 
noch drei Eentten der Inseln-einberu- 

»tiwa. Das sind: die Normandie und 

Picardie, Ver Siidwesten Englands 
und der Norden Spaniens. Kommt 
der deutsche Elieisende in Rouen in 
einen Gasthof, so wird ihm zu seinem 
Erstaunen als-«- felbstverständliches Ta- 

felaetränt Apfelwein (»cidre«) vorge- 
setzt Er ist in der ganzen Normandie 
Jdaå tägliche Stett-Eint Ganz Frank- 
sreich erzeugt etwa 12,00(),000 Hekto- 
:litet ll Heitoliter :: 26.417 Gallu- 
inen) Apfel- und Birnwein zum Werthe 
s von 90,000,000 Franck- ls17,870,000) 
j im Jahre. Hiervon stammen aus den 
kfiinf Departements der Normandie 
sallein etwa 8,000,00() Heltoliter. Jn 
sParis gibt es ungefähr 1500 Cidets 
;stuben, die iiber 100,000 Heltoliter 
lApseL und Birnwein im Jahre zun- 
c Ausschanl bringen. 
s Nicht minder verbreitet ift in Eng- 
tland der ,,cider.« Ebenso wte in der 
Normandie beruht auch hier wieder die 
Ueberlieferung des Getränls auf alt- 

«gallischer Sitte. Es sind nämlich ge- 
rade die leltischen Grafschaften, der 
äußerste Südwesten von England, in 

denen sich die Kultur des Apfelweins 
see-halten hat: Devonshire, Cornwall 
kund Someeset. Auch Gloucestershire 
that einen bedeutenden Kultus des 
Apfels und grosse Aepfel-Ernten. Dort 
taan man an alten Schenken eine Jn- 

,schrift lesen, welche die Billigkeit des 
IGeträniö in oriaineller Weise rühmt: 
F »Weil-unten fiir einen Penny,.bis zum 
ITode betrunken sitt zwei Pence.« Die 

,»Jnschrift,« das Matto der Sachsen- 
; häuser Apfelweinslineipem besteht nur 
jin einem grünen Kranz aus Tannen- 
fzweigem das bedeutet: »Hier wird ges- 
zzappt!« Latonisch ist man auch in 
lTrien Dort ist an solchen Scherlen 
jangeschriekem ,,Trani,« was Ausl- 
Ztvein bedeutet. Man bekommt ihn in 
ischönen weißen Henkellriigen cus 
kSteingut lredenzt 

i 
Der spanische Apfetwein heißt 

,sidra.« Er ist ausschließlich in den 
Nordprovinzen zu Hause: in Afturien, 
Galizien und Biscaya. Dort wird 
überall geleiteet. Jm Basienland 
aber, wo man den Eider am«wentgsten 
erwarten sollte, ist die Sagardua ein 
Edelgelränl, das eines herrlichen Ru- 
fes im ganzen Süden sich erfreut. 

—-.·---. -..«--- 

An Baumwolle batlendie 
amerikanischen Fabrikanten in dem am 
81. August 1907 zu Ende g angenen 
Geschäftsjahre GENUS-Z metal- 
Vallen bezogen, gegen 4,820,990 Vor- 
malsBallen im vorauer an enen 

Fuhr Kansmnlet wurden ne läng- 
Ge chilftijalpee 4,M,021 Nor- 

men-Da n, gegen Nod-W Normal- 
IMM tm Muster-mem- Jst-es 


